
Europäische Aunvschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Gestorben sind: Der
sürfibischösliche Delegat für Berlin,
Propst Dr. Jahnel und der Pädagoge
Dr. Theodor Bach, bis vor wenigen

Jahren Direktor des Berliner Falk-
Realgymnasiums, 64 Jahre alt.
Beleidigungsklagen gegen Oberbürger-
meister Zelle haben verschiedene städti-

Belridigung wird darin gefunden, daß
Zelle geäußert haben soll: Sämmtliche
Unterzeichner einer an den Magistrat
gerichteten Petition der städtischen
Hilfsarbeiter seien ?Lügner". Ein
radelnder Nachtwächter ist die neueste
Erscheinung aus dem Rade, die man

seit einigen Monden im Potsdamer
Thor-Biertel sehen kann. Der Mann
mit den Hausschlüsseln hat einen ziem-
lich großen Bezirk, er ist nun auf die

Der erste Versuch gelang ihm ausge-
zeichnet und er tonnte es zuwege brin-
gen. seinen großen, früher erst in etwa
einer Stunde abgeschrittenen Bezirk in
5 Minuten zu durchradeln. Der
Kaufmann Solack beging hier Selbst-
mord. Um dieselbe Zeit hat in Wien
die Kassirerin Martha Radlow mittelst

Doppclmord par distance. Kaufmann
Solack und Martha Radlow. eine Wie-
nerin, deren Eltern in einem äußeren

noch im Alter von 61 Jahren brotlos

Provinz z.'upreuste».

Allenstein. Der Grenadier
Armgarth von der 10. Compagnie des

hat sich in der Nähe der Waldschlöß-

Darkehnen. Nachts brannte
das Wohnhaus des Möbelsabrikanten
Gehrmann zum größten Theile aus.

Wohn- und Wirtschaftsgebäude der
Besitzer Ruchay, Bieber, Klosscck, Ka-
lisch. Kelch, Kroll und Reiczig in
Asche.

Glittst ad t. Der Stadtälteste,

Heilige n b e i l. Der 2jährige
Sohn des Fischhändlers Schott ertrank
in der Passarge.

Provinz Westpreußen.

starb,
Adl: Brinsk. Nachts brannte

Flatow. Der Briefträger Lethau

dem GeHöst des Besitzers Hinz Feuer

Gr. - Witten b e r g. Das Kind

im Teich.
Provim Von'mern.

Stetten. Die Hofduchdruckere!
Louis Pasenow feierte ihr 50jährigeS
Geschäftsjubiläum. Beimißt wird
der 43 Jahre alte Schuhmacher Wilh.
Bandet, Bater vier unerwachsener

theilt, daß sie sich aus dieser Welt nicht

aussprach, die Kinder gut zu behan-
deln. Auf dem hiesigen Personen-

bahnhof wurde der Rangirmeister Karl
Henning todtgefahren. , t>

b g g

Greif e n h a g en. In der Reg-
litz ertrank die 7jährige Tochter des

Handelsmanns Herm. Rosenfeldt.
Kolberg. Die einzige Tochter

Joachim Nettelbecks die vcrwittwete
Frau Pastor Luise Heidler, geb. Net-
telbeck. ist im Alter von 82 Jahren ih-
rem vor ungefähr Jahresfrist vorange-
gangenen Gatten in die Ewigkeit ge-

folgt. Da die ehrwürdige Frau keine
Kinder hinterläßt, so ist mit ihrem
Tode die dirette Nachkommenschaft
Joachim Nettelbeck's erloschen.
Kürzlich verschwanden aus einem hiesi-
gen woiclbst beide im Tnenn

wurden die Leichen beider von der See
an's Land gespült.

Provinz Schleswig-Holstein,
j, Altona. Durch Funken., die

aus einer Lokomotive flogen, wurde in
der chemischen Fabrik von Zimmer und
Gottstein im Dorfe Eidelstedt, nördlich
von Altona, ein Großfeuer verursacht, i
Hundert Oelsässer explodirten in kur-
zen Zwischenräumen. Der Schaden!
ist beträchtlich.

Flensburg. Feuer entstand i
in der Werkstatt des Tischlers Hummel
in der Heinrichtstraße. Die Werkstatt,
der Dachstuhl des Hauses und theil-
weise auch der Brettervorrath wurden
zerstört

Husum. Hier starb in seinem
89. Lebensjahre der Privatier H. W.
Werner, früher Inhaber emer Wein-
handlung.

Hochdonn. Das goldene Eheju-
biläum beging der Arbeiter Johann
Lucht mit seiner Gattin.

Hütten. Durch Schadenfeuer
wurde das Wohnhaus des Müllers
Jacobfen in Asche gelegt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Erschossen hat sich in

Berlin der 54 Jahre alte Fabritdirek-
tor Eduard Schattmann von hier.
Derselbe hat sich öfter einer Ohrenope-
ration unterziehen müssen und dadurch
schwer gelitten. Beim Fensterputzen
im Empfangs - Gebäude des Oder-
thor - Bahnhofes brach die Frau des
Vorschmiedes Badtke durch ein Glas-
dach und zog sich hierbei eine Zer-
trümmerung der Schädeldecke zu. so
daß der Tod sofort eintrat.

Vielau. Der Schmiedegeselle
August Belkner wurde auf dem Heim-

Birkicht. Infolge
starb die Frau des
Weise.

Dürr - Kunzendorf. Das
vom Blitzschlag getroffene Wohnhaus
sowie zwei Nebengebäude des Scholz'-
schenßauerngutes sind niedergebrannt.

Friedeberg. Beim Baden er-
trank der Briefträger Weist.

Provinz Posen.
Posen. Der von der Posener

ner beladenen Wagen des Dominiums
> Otschkowitz auf der Chaussee Jutro-
fchin - Dlonie. turz von Dlonie über-

teu.
Provinz Sachsen.

Alach. Kürzlich feierte das Pri-

Ascher sieben. Das Rentier

goldene Hochzeit.
Berga. Beim Durchgehen d-c

Pferde fielen der Landwirth Bornke!-
sel und seine Frau vom Wagen mvd

Bräunroda. Der Hiittenmoxn
B. Ecke, dessen Ehefrau wegen etli-
cher Zwistigkeiten ihr Leben durch Er-
hängen endete, hat sich gleichfalls er-
hängt.

Erdeborn. Die 14jährige Toch-
ter des Bergmanns H. Hofmiille»
wurde auf demFelde vom Blitz erschla-
gen.

Provinz Hannover.
Hannover. In einem hiesige

Caft verstarb plötzlich infolge Echla-t-
-anfalls der Kreissecretär des Land-.
Kreises Hannover, Heidzig,
straße 30 wohnhaft. Bei dem An-
heben der Senkgrube des Hauses L,m

! Cleverthor 6 haben der Hofbesitzer
Sender, der Knecht Halberstadt und

Leben verloren.
Aurich. Erschossen hat sich hier,

selbst der Lieutenant Neuendorff vo.n
78. Infanterie-Regiment.

Bockenem. Der Thurmuhren-

Hochzeit. Beide Jubilare sind verhält.
nitzmäßig geistig und körperlich noch
sehr rüstig.

Fallersleben. Auf dem Ka-
liwerke Beienrode (Kreis Gifhorn) ritz

Wellblech die Kette und das abstür-
zende Blech traf den Schlosser Friedrich
aus Schladen so schwer, daß er in-

Provim Westfalen,

für Wests. Arbeiter-Colonien bei Vre-

Grcnze. das nng. von Haide umgeo.n

Bocholt. Die Weberei Cos-

trägt 80(1,(XXI Mark, wobei Aachen-

neS W. Kettwig zu 15 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt; Kettwig erhielt Z
Monate.

Rheinprovinz.
Aachen. Aufsehen erregt das

Verschwinden des wohlhabenden Cur-
dieners Schient»; sein beträchtliches
Vermögen hat er zurückgelassen.
In einer kürzlich aus dem Gileppe-
becken bei Dolhain gezogenen Leiche
glaubt man einen Aachener Namens
Hubert Neskens wiederzuerkennen, der

in Aachen spurlos verschwunden war,
Boppard. In Rheinböllen er-

hängte sich der Kassirer der Firma
Gebr. Puricelli zu Rheinböllerhütte.
Der Grund der That ist nicht bekannt,

Coblenz. Der Secondelieute-
nant Brixseld vom Feld - Artillerie-
Regiment No. 23 erschoß sich in seiner
Wohnung.

Düsseldorf. Bei einem Stra-
ßenbahnunfall erlitt der Colonialwaa-
renhändler Jakob Peters lebensgefähr-
liche Verletzungen Wegen Zwei-
kampfs wurde der frühere Versiche-
rungs - Inspektor Karl v. Bracken zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Kleve. In der Nacht vom Fast-
nachtsonntage zum Fastnachtmontagc
wurde der Dienstknecht Franz Terhaag
von dem Seidenweber Peter Scheusens
erstochen. Vor dem Schwurgericht

Provinz Hessen-Nasiau.
Kassel. Im hohen Alter von 79

zu Wehlheiden Professor Carl Merkel,

Unglücksfall ereignete sich in der sog.

23 Jahre alte Ehefrau des Schreiners
und Landwirthes Krauskopf dahier

Franks u r t a. M. Das Dienst-

würde aber von einem Schiffer geret-
tet. Das Mädchen wurde zur Beob-
achtung der Irrenanstalt überliefert.Homburg v. d. Höhe. Der
Rentner del Caslillo aus Marseille,

bürg letztwillig 175,000 Mark

MiNcldeutsche Staate».
Alten bürg. In der Fabrik-

straße wurde der Dienstmann Schlich-
ter überfahren. Demselben wurde das
rechte Bein mehrere Male gebrochen,
und trug er eine starke

Bischleben. Aus der Irrenan-
stalt zu Hildburghausen entwich der
52 Jahre alte Landwirth Edmund
Braun von hier. Der Flüchtling traf
hier ein und suchte seinen Bruder auf.
Es kostete viele Mühe, den Irren fest-
zunehmen und den beiden Anstaltswär-tern zu überliefern.

Braunschweig. Beim Oelen
der Maschine kam der Heizer Zarges
auf dem Bahnhofe zwischen die Puffer
der Maschine und eines Wagens und
wurde zu Tode gequetscht. In den

nächsten Tagen sollte die Hochzeit Zar-
ge's stattfinden. Wahrscheinlich in
einem Anfalle geistiger Störung be-
ging der Klempner Nabert Selbst-mord, indem er eine Quantität Salz-
säure trank.

Gehren. Nachts brannte es in
dem Sägewerke von Th. Kirsch und
Söhne. Das Feuer, das im Kessel-hause ausgekommen war, zerstörte die-

gerieth auf dem vier Stock hohen Ge-
rüst der 65 Jahre alte Maurer Eduard

nigen Minuten starb. Krause wurde

verhaftet.
Sachicn.

Dresden. Aus Gründen der
Gemeinnützigkeit hat die hiesige Stadt-
verwaltung beschlossen, einen zweiten
Schlachthof auf städtische Kosten zu

Gröba. Infolge Brandstiftung

Asche legend.

der Pferde verunglückte in Franken-berg der 38 Jahre alte Zießler jr. von
hier. Er ist wenige Tage darauf den

läßt eine Frau und zwei Kinder,
Jahnsdorf. In seltener gei-

stiger Frische und Rüstigkeit des Kör-
pers feierte Ferdinand Sonniaa mit

seiner Gemahlin die goldene Hochzeit,
Lommatzsch. Beim Anbau des

Ladens des Saltleimeisters Beckert
fanden Arbeiter in geringer Tiefe ein
bemaltes emaillirtes Krügelchen mit
werthvollen Münzen. Unter diesen be-
finden sich 36 Silberthaler qus den
Jahren 1611?1680, sämmtlich fast
gut erhalten; dieselben tragen Bildnisse
Ferdinand's 11,, Johann Friedrich's,
Sigmund's 111., etc.

Htsscii-Tarmsla».
Darmstadl. Privatier Ellen-

berger von hier fuhr mit seiner 14jäh-

von einem Hinterrade niedergeworfen
und überfahren. Der Tod des unglück-
lichen Mädchens trat sofort ein.

Alsfeld. Die Hosraithe des
Bürgermeisters Aßmann wurde voll-
ständig durch Feuer zerstört.

Bens heim. Das goldene Ehe-
jubiläum feierte der Landwirth Jo-
hannes Schader VI mit seiner Gattin
Regina, geb. Samstag.

Bayern.

Aschaffenburg. Der Schlos-
sermeister und Kassenschrankfabrikant
Joses Maier von hier wurde von der

stahls von Gas zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust
verurtheilt.

Augsburg. Der Brauereibe-
sitzer Joh. Stangelmeier von Alto-
münster bei Aichach unterschlug in den
Jahren 1891?1895 als Kassirer der
dortigen Gemeindesparkasse circa 125,-
000 Mark. Stangelmeier wurde jetzt
von dem Landgericht Augsburg zu 1

Jahr Gefängniß verurtheilt.
Eich stätt. Der Maurer Hindel

stürzte vom obersten Gerüste, das an

der hl. Geistkirche angebracht ist, auf
das Straßenpflaster. Er erlitt einen
Genickbruch und war sofort todt.

Kempten. Dahier ist der 24

Jahre alte Wilh. Müller, Sohn des

Herrn Rottachmüller, beim Baden im
Stadtweiher ertrunken. Der junge
Mann, der ein guter Schwimmer ist,
wurde wahrscheinlich von einem
Schlaganfalle betroffen.

Leubas. Bei dem Krämer und
Anwesensbesitzer Joh. Weitnauer brach
Feuer aus und äscherte in IjStunden
das ganze Gebäude ein. Die Bewoh-
ner konnten nur das nackte Leben ret-
ten.

Marktbreit. In dem benach-
barten Hüttenheim sind in kurzer Znt

erhängte sich dort der Feldslurer Böl-

rathspläne. Sein Testament hatte er
mit Kreide auf einen Tisch geschrieben.
Der zweite Selbstmörder war der 18-
jährige Bauernsohn Kasper Greuding
daselbst. Derselbe erhängte sich in sei-
ner Kammer.

Württemberg.

Stuttgart. In der Calwerstr.

a ck na n g. In der Wollspinnerei

von I. F. Adolfs brach ein Brand aus.
Die im Schlagmaschinenraum vorhan-
denen Wollvorräthe verbrannten.
Durch Selbstentzündung der Wolle soll
das Feuer entstanden sein.

Berlichingen OA. Künzelsau.

Verletzungen an Arm und Fuß. ?Der
13 Jahre alte Sohn des Benjamin
Bitzmann von hier wurde im Walde

von daselbst leichter verletzt, Thäter
sind der 21 - jährige Schlosser Ernst
Reutter von Beltheim und die Maurer

G m ii n d. Bei der Götzenmühle auf
der Gemarkung Uzstetten fanden Jäger
an einem Baume «inen Erhängten, Die
Leiche des Selbstmörders wurde als
die des S 1 Jahre alten Arbeiters Ehrist.

Baven.
Karlsruhe, Zwei Arbeiter des

städtischen Wasserwerls, Dannenmeyer
aus Daxlanden, der bereits 3V Jahre
beim städtischen Wasserwert beschäftigt
ist, und Frank aus Durlach, stiegen in
einen Wasserkitungsschacht, wo sie an
den Gasen, die sich infolge der großen
Hitze in dem Schacht entwickelt hatten,
erstickten. Das hiesige Schöffenge-
richt veruitheilte den Buchdruckereibe-
sitzer Johann Thoma in Lindau
wegen fortgesetzter schwerer Beleidi-
gung des Hoteliers Kritsch hier, zu vier
Wochen Gefängniß.

Heidelberg. Der 30jährige
Postpraktikant Schieber aus Urach
schoß sich eine Kugel in die rechte
Schläfe. Er wurde in bewußtlosem

Konstanz. Beim Baden in der

etwa 30 Jahre alte Herr Kahn, srllher

Binswanger Bellevue Kreuzlingen.
Die Frau des Spitalküsermeisters A.

Bürger von Konstanz ist dieser Tage
mit dem 94 Jahre alten Decan Knob-
lauch, früherem Stadtpfarrer von
Bühl, gestorben.

M ü h l b a ch, Der 24jährigeDienst-
knecht K, Benz ritt ein Pferd in die
Schwemme, wobei er ertrank.

im Neckar ertrank der sjährige Sohn
des Fuhrmanns I. Scheid.

Rhempfay.

SPeier. Bei einer Reparatur in
dem St. Clara Kloster stürzte der

Zimmermeister Schwartz aus beträcht-
licher Hohe und war sofort todt.
Der Bjährige Sohn des Uhrmachers
Fr. Mandel ist beim Angeln ertrunken.

Frankenthal. Der Blitz
schlug in die Metzner'sche Ziegelei bei
Oppan ein und traf den 14 Jahre al-
ten Sohn des Aufsehers Riede s«, daß
der Knabe alsbald eine Leiche war.

Godramstein. In der Petro-
leum - Raffinerie waren einige Arbei-
ter damit beschäftigt, einen neuen Kes-
sel in die Fabrik zu rollen und hatten
zu diesem Zwecke einen Flaschenzug an
der einen Thorsäule befestigt. D»se
schästigten Arbeiter Franz Peter der-

art in die Gegend des Unterleibs, daß
er sofort eine Leiche war.

Vlsak-Lothnngen
Straßburg. In betrunkenem

Zustand schoß der Artillerist Zeller aus
Mülhausen, der zur Ruhe gewiesen
war, in einer hiesigen Kaserne aus seine

ertrunken.
Mecklenburg.

Boizenburg. Beim Baden in
der Elbe ertrank der Töpferzefell: Gö-
bel.

Dreveskirchen. In dem be-
nachbarten Heidelathen sind dasScdi.!

Fried l a n d, Aus Eifersucht hat
in dem nahen Dorfe Eichhos der 19-
jährige Knecht Priem die 18 Jahre alte
Tochter des Handelsmanns Winter
durch einen Revolverschuß getödtet und
sich darauf selbst zu erschießen versucht.
Die Verwundung desMörders ist keine

Oldenburg.

ein Menschenalter rastlos arbeitete.
Sibbersdorf. Das frühere

Wohnhaus des Hufners Schmüser
wurde inßrand gesteckt und schnell ein-
geäschert. Die Familie des letzten
Bewohners, des Schäfers Rüting, war
bei dem Brande nicht zu Hause.

Freie Städte.
Hamburg. Das Fest.der gol-

denen Hochzeit feierten der frühere
Schlachtermeister A. N. Meyer und
Frau im Alter von 80 bezw. 72 Jah-
ren. Beim Baden ertrunken ist der
Tischler Hermann Bendfesd aus Blan-
kenese. Vor den Augen seiner Eltern

Sohn des am Schaarmarlt wohnenden
Maschinisten Seeger, bei den Vorsetzen
in die Elbe und ertrank t»otz sofortiger

und getödtet wurde auf dem Nath-
hausmarkt der 20jährige, bei seinen
Eltern in der Neustadt an der Peter-
straße wohnhaft gewesene Mendel

Der auf dem Schiffe ?Friede und Ein-
tracht" bedienstete Bootsmann Marg-
rin, stürzte, als das Fahrzeug bei Owe

Appenzell. In Meistersriite

Bellach. Maria Anna Walker
(Prososen) schüttete beim Kochen Pe-
troleum in's Feuer. Das Petroleumge-

ist Tags darauf den fürchterlichen

B u t t w i l. Hier mähte ein 97-jäh-
riger Greis, Melchior Melliger, letzter

E i n s i e d e l n. Ein Knabe des Be-

Oelen ist mitverbrannt.
Oesterreich-Ungar».

Wien. Im hiesigen Dianabade hat

schössen. Aus dem Platze des Höf-

ten Stocke des Hauses Nr. 21 der

fort todt. Der junge Mann hatte ei-
nen Sprachfehler und war schwerhörig.
Dies hat ihn zum Selbstmord getrie-
ben. Verschwunden ist die 60 Jahre
alte Wittwe Charlotte Nissim mit ih-
rer Tochter Bertha, 35 Jahre alt, und

ihrem Sohne Karl, 30 Jahre alt. Ei-
nem hinterlassenen Briefe zufolge
wollten die Verschwundenen aus Noth

Bozen. Der Postdiurnist Litte-
rini, der wegen eines großen Postbe-
truges zum Schaden des Aerars in der

Höhe von 27,000 fl. in der hiesigen
Frohnveste inhastirt war, entkam in-
dem er sich an einer Waschleine aus
dem Fenster der Zelle herabließ.

Budapest. In der Fratergasse
wurde Nachts der Polizist Joseph Fe-
her von einer Gesellschaft von Trun-
kenbolden erstochen. Auf Anzeige
des Briinner Fabrikanten Pacher wur-
de der hiesigcComnussioncir Carl Gold-

sl. verhaftet. Das Riescn-Getreide-
und Waaren-Lager des Magnaten-

Haus-Mitgliedes Luczenbacher wurde
ein Raub der Flammen. Dem Feuer
fielen etwa 200,000 Metercentner Ge-

treide im Werthe von einer halbenMil-

Der Maschinen-
heizer Franz Lankozy gab seiner.
Schwiegermutter Marie Pohl zwei so
gewaltige Ohrfeigen,daß die Frau todt
niederstürzte.

Luiemburg.
Luxemburg. Der bei dem hie-
sigen Schieferdecker Karp beschäftigte
40-jährige Johann Griselding aus
Pfaffenthal, ist bei der Ausbesserung

eines Kaminschlotts der Cichorien-
Fabrik de St, Hubert verunglückt.

Bögen. Der 38jährige Schie-
ferdecker Erdel aus Dönningen stürzte,
während er hier auf einem Bau des
Friedensrichters Hrn. Conzemius be-
schäftigt war, ab und erlitt so schwere
Verlegungen, daß er bald darauf
starb.

Ausdie russischen Preß-
verhältnisse wirst folgender Vorfall ein
eigenthümliches Licht. Die plötzliche
Einstellung des ?Rus", einer weitgele-
fenen Zeitung, die Herr Hajdeburoff
in Petersburg herausgab, hatte sehr
überrascht und man legte sie zuerst
allgemein einem finanziellen Mißer-
folge zur Last, Später kam der wahre
Sachverhalt an's Licht. Herr Hajde-
buroff war seit einiger Zeit in der Re-
dattion von einem gewissen

ein Polizeispion, der sich dem Stab
des ?Rus" angeschlossen hatte, um so
die Behörden besser über Alles unter-

richten zu können, was in literarischen
und journalistischen Kreisen vorging.
Er empfing dafür ein Gehalt von

Censurbesugnissc ruinirin, während cr

ihm relative Cenfurfreiheit in Aussicht
stellte, falls er den Spion auf seinem
Posten lasse. Der Redakteur lehnte

iZlaites ein.
Dem Beispiel von Pa-

ris, wo kürzlich eine Anzahl sogenann-
ter Automobile - Fiakres dem öffent-
lichen Verkehr übergeben wurden,
folgt nun als erste deutsche Stadt
Stuttgart mitEinsührul?g derDroschke
ohne Pferde. An den üblichen Halte-
stellen der Kutsche trifft man jetzt ne-

ben den Pferde - Taxametern die

?Motor - Taxameterdroschke". Die
Maschine besitzt vier Pserdekräste, die
Räder sind mit starken Gummireifen
überzogen. In der Stadt sährt der
Wagen im Trab, aus der Landstraße
in beschleunigtem Tempo. Mehrere
Motor - Gesellschaftswagen sind schon
in Betrieb. Die Möglichkeit, große
Wegstrecken in erstaunlich kurzer Zeit
zurückzulegen, liegt hauptsächlich in
dem unermüdlich gleichmäßigen Tempo
der Maschine im Gegensatz zu der Lei-
stung von Pferden.

tirende Geistliche Pastor Manitius
verhaftet, da festgestellt ist, daß er die

40,000 Mark, benachth'.iligt hat.

der Vroviucialsnnode.
In De u t sch - K r awa rn

in Ober - Schlesien sollte dieser Tage

Aufgebot

hat in den Orten, die er durchsauste,
Villean, Voves, Villeneuve, Saint-
Nicolas, Pezy. Theuville und Nogent-

abgehoben und in weite Entfernungen
fortgerissen worden. Die Zuckerfabrik
von Voves wurde fast ganz zerstört.

dam großes Aufsehen. Im Gasthof
?Zur Stadt Wittenberg" in der Leip
ziger Straße quartirte sich ein etwa R>
Jahre altcr Herr mit seinen zwei Kna-
ben im Alter von 11 und 8 Jahren ein
und Uetz sich bald darauf Papier, Feder
und Tinte auf sein Zimmer bringen.
Als die Fremden am nächsten Morgen
sich nicht sehen ließen, öffnete man daS

je in einer Ecke'die Leichen der beiden
Knaben, angethan mit Matrosenanzü-
gen, während der Vater mit geöffneten
Pulsadern blutüberströmt an der Erde
lag. Sofort wurde die Polizei herbei-
geholt und der Befund ergab, daß die
beiden Knaben anscheinend an Vergift
tnng gestorben waren, während der
Vater noch Lebenszeichen von sich gab.

Er wurde in das städtische Krauten-
Haus gebracht und es soll Aussicht vor-

handen sein, ihn am Leben zu erhal-
ten. Auf den Tisch hatte der Mann

einen Zettel gelegt des Inhalts, daß.
Anverwandte von ihm lominen wür-
den, um alles in Ordnung zu bringen.

Kürzlich erschien dann auch ein Herr
aus Berlin, an den der Fremde einen
Brief geschrieben hatte, und erkannte
ihn als einen Bürcau-Assistenten Gel-
fert aus Berlin. Familienverhältnisse
sollen Grund zu der unseligen That
gewesen sein.

Einen Galeerensträf-
ling der aus derGuhana entflohen und
erst seit einigen Tagen nach Frankreich
zurückgekehrt war. verhafteten dieser
Tage Geheimpolizisten in Paris. Di-
Geschichte dieses Sträflings ist nicht
uninteressant. Er heißt Jules Fran-
cois Carre», ist 35 Jahre alt und
von Beruf Bleigießer, Er war wieder-
holt wegen Falschspielens verurtheilt
worden und wurde 1890 nach einer
neuen Strafe von dreizehn Monaten
nach Saint-Jean-du Maroni relegirt.
1892 entwich er mit vier Haftgenossen
und erreichte die Grenze von Hollän-
disch-Guyana, wo cr Soldaten durch
Geld zu bestimmen wußte, ihn über die
Grenze zu lassen. Carrey begann ei-

nen Hausirhandel, kaufte dann Jahr»
marktsbuden. durchzog Haiti, die An-
tillen und kam endlich mit einem Ver-
mögen von 15.000 Francs nach New
York. Hier bcfiel ihn das H -mweh; er

wollt- seine alte Mutter sehen, sich in
Frankreich niederlassen und von nun

ab ein ehrlicher Mensch werden. Zu
diesem Zwecke wollt- cr um seine Rc-
habilitirung nachsuchen und seine fünf-
jährige, unermüdliche Arbeit gelten!»
machen. Am 27. Juni traf er in Havre-
und Tags darauf in Paris ein, wo er

unter seinem wirklichen Namen in ei
nem Gasthof abstieg. Er deponirte
12,000 Francs beim Credit Lyonnais
und behielt nur einige hundert Francs
bei sich. Er wollte eben die ersten
Schritte zuseinerßehabilitirung unter-

7


